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Wilhelmshavener Tageblatt
/ / UNö ^

Bestellungen
aus das „ Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum

Preis » on Mk- 2,25 ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowie die Expedition

m Mk. 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher Anzeiger.

Redaktion u. Expedition : Kronprilyenstraße Rr. 1.
Inserat « für die laufende Nummer werde» bis spätestmS MttagS 1 Uhr eutgegengeuommen ; c,.5ßere werdm vorher erbeten .

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen »
Bureaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

MMalisNS-Grgan M sammMche NaiserL . , Nönigi. N. Mt . Behörde«, lswre M die GrweMen AeustadigsdeM u. Darrt.

Mittwoch, den 10 . Oktober 1888.W 239. 14. Jahrgang .
Bet Beginn des Winterhalbjahres , wo die

Annoncen sich wieder hänfen, erlauben wir «ns die ge¬
ehrten Inserenten zu ersuchen , ihre Inserate größeren
Umfanges möglichst schon Tags zuvor, alle sonstigen
Annoncen aber bis 12 M Mittags gefälligst aufgeben
zu wollen. Die Expedition .

Die Bedeutung
- er deutschen Emm - Pascha - Expedition für

die Erschließung von Afrika .
Im Interesse der Sache , welche für unsere gesammte Kolomal¬

politik , sowie auch für die wissenschaftliche Seite deutscher Afrika¬
forschung vor» allergrößter Tragweite ist, bringen wir nachstehenden
Artikel zum Abdruck. Derselbe rührt , wie die Unterschrift besagt ,
von dem Afrikareisenden Premierlimteusrrt Wißmanu her , also von
Jemand , der aus eigner Anschauung und selbstcigner Erfahrung
sprechen kann.

„ Als die Aussichten für die volle Lösung der Aufgabe , die sich
Stanley gestellt hatte , immer hoffnungsloser wurden , kehrte ich von
Madeira , wo ich zur Wiederherstellung meiner Gesundheit mich auf¬
hielt und der Bearbeitung meiner Tagebücher oblag , nach Deutsch¬
land zurück mit der Absicht , eine deutsche Hilfsexpedition für Emin
Pascha in Anregung zu bringen . Zu meiner Genugthuung fand ich
schon ein Konnte unter Vorsitz des Dr . Carl Peters damit be¬
schäftigt , ein gleiches Unternehmen ins Leben zu rufen , und stellte
ich meine neunjährige Erfahrung in vielen Theilen Afrikas zur Ver¬
fügung .

I « einer Audienz , die mir Se . Majestät der Kaiser aller -
gnädrgst gewährt -, fand ich bei Allerhöchstdemselben das eingehendste
Jutereffe für ein deutsches Unternehmen zur Unterstützung Emin
Mfchas , emes Laodmaimes , der in der schwierigsten Lage sich schonlange Jahrs behauptet Im Aufträge des Königs der Belgier führte
ich daun eine kurze Reffe nach Aegypten aus , die auch im Zusammen -

und lehrte noch früh genug nach Deutsch ,laud zmnck . um auf Wunsch des Komites an dem geplanten Un er-nehmen untzuarbeiten .
Es gelang, einen Modus zu finden , nach welchem Dr . Carl

Peters , der dem Unternehmen schon Lebensfähigkeit geschaffen hatte ,und ich in die Führung der geplouten Expedition uns theilen konnten ,derart , daß die Garantie für das Gelinge » eine größere ward .
In Uebereinstlmmmung mit Schweinfurth , Junker , Neichardund Emm selbst halte ich de» Weg von Zavsibar aus und dann den'Verhältnisse « nach durch Uganda oder Unjoro für de« besten. ES

fuhrt h,er eine frühere viel betretene Karawanenstraße . Die Ein -
nirgends mächtig und kriegerisch, große Araber sitzen

"" dieser Straße und kleinere müssen durch deu Einfluß
.. . Hunans von Zavsibar viedergehalteu werden . Die Straße ist
- in - «

°^ ohnt und Wafferwavgel nicht zu befürchten . Soweit also
lin , „ ^ chmirig möglich ist, ist dies der einzige Weg , um Emin
unierputzung zu bringe » , über Stauley 's Schicksal Aufklärung zu
Di - Bewegung im Sudan Näheres zu erfahren ,
k- n - e v drei Aufgaben ist die elftere . Emin selbst er -
Will - ns

^
.̂ buhtigkeit seines Postens und man weiß , daß er nicht

d .ib aufzngeben . Ich weise immer wieder darauf hin ,
eroi -k? ^ Stellung Emin Pascha 's die MöglichkeitU i/ nne Vereinigung zwischen den Arabern des Südens und des

Sudan zu verhindern . Fällt diese Barriere , reichen sich die beiden
Parteien die Hand , daun ist auf unabsehbar lange Zeit jeder Einfluß
der Zivilisation auf das Innere deS Kontinents vernichtet . Es ist
dieser Umstand öon praktischer Wichtigkeit für dis deutschen und die
englischen Besitzungen in Ostascika , nicht minder vielleicht auch für
den Kongo - Staat .

Ich bin auch der festen Usberzeugung , daß die Sudanfrage nur
vom Süden , also von den See » aus zu lösen sein wird . Von hier
aus kann man durch Wiederbelebung des Handels dis dem Mahdi
zugefallenen Stämme zunächst wicdergewinuen .

Der größte Forscher der Jetztzeit , der Mann , der mehrfach schon
bereit war , sein Leben einzusetzen, um Andern zu helfen , Stanley ,
ist seit langer Zeit verschollen ; es ist eins Pflicht , ihn , der zur Hilfe
unseres Landmannes apszog , aufzusuchen .

Endlich wird derselbe Weg , der die Operationslinie zwischen
der Küste und Cmins Stellung wird , auch die erste und wichtigste
Ableitungslinie für den Handel des südlichen Sudan werden , uud
diese Linie wird durch deutsches Gebiet an die deutsche Küste führen .
Der Weg durch dis englische Besitzung vom Mombas aus führt durch
das Land der wilden , kriegerischen und mächtigen Massai und muß
mit Uganda rechnen , zwei Faktoren , die auf dem oben vorgeschlagenen
Wege vermieden werden .

Es ist fast unbegreiflich , wie sich Emm noch in seiner Stellung
hält . So lange schon von jeder Verbindung mit der Zivilisation
abgeschmtten , muß er an allem Röthigen den größten Mangel leiden .
Der Mangel au Munition kann eineu schon seit lange drohenden
Stoß des Mahdi für ihn verhängnißvoll werden lassen . Die Armuth
an Maaren muß ihm seine Untergebenen entfremden , da er sie nicht
mehr zahlen , nicht mehr kleiden kann .

Wir wollen uns die Zeit ins Gedächtniß zurückrufen , in der
die ganze zivilistrte Welt empört war über das verhäagnißvolle Hinaus¬
schieben einer Hilfssendung für den hochherzigen Gordon . Zur Unter¬
stützung von Emin Pascha bedarf es keiner kostspieligen Armee .
3 bis 4 Expeditionen von einigen Hunderten von Negern erreichen
hier ihren Zweck, das ist die Kräftigung Emivs und dadurch die
Sicherung des wichtigsten Punktes im Jvnern Afrikas .

Füllt Emin Pascha , so reichen sich die Araber des Südens und
die Mahdistcn die Hand . Der Sudan wird mit dem Seeengebiet
uud dem Osten des Kongostaates zu einem gewaltigen Gebiet unter
arabischer Herrschaft . Munitionszufuhr und Ableitung von Elfen¬
bein würde ohne Hinderniß von und nach der arabischen Küste , z . B .
nach Nord - Afrika vor sich gehen.

Der Sklavenhandel würde aufblühen wie nie zuvor , weit um
das gewaltige unter arabischer Herrschaft stehende Gebiet hin würde
die Gegend durch Sklavenjagden entvölkert werden . Das Jauere
des Kontinents , dessen Erschließung schon so viele Opfer an Menschen¬
leben und Geld gekostet hat , würde abermals sich fester als vorher
verschließen, fester, denn es wird wie Beherrscher der weiten Länder ,
die Araber , ein Zusammenhang durch Religion und gleiche Interessen
zum Zusammenhalten bewegen.

Ich fordere daher die Kenner afrikanischer Verhältnisse auf , zu
entscheiden, ob ich zu schwarz sehe , ob die drohender ? Fortschritte der
Araber , ihre Erfolge den Europäers gegenüber in den letzten fünf
Jahren nicht vollauf zu solches Befürchtungen berechtigen . Ueberall
regt sich dieselbe Besorgniß , im Kosgo - Staat wie in Aegypten , am
Nyaffe und in Ost - Afrika , bei Missionaren (Erzbischof Lavegene )
und Kausleuten ; sie alle erkennen nur einen furchtbar gefährlichen
Feind , den Araber .

Ich habe oben darauf hingedeutet , von welcher Wichtigkeit für
diese Frage die Aufrechterhaltung der Stellung Emin Pascha 's ist.

Mir ist eS unverständlich , wie fühlende Menschen einem Unter¬
nehmen ihre Sympathie versagen können, das so hohe, ja erhabene
Ziele hat wie dieses, das so patriotische , so wahrhaft humane « ad
außerdem so praktische Zwecke verfolgt .

Es ist ei « bitteres Gefühl , was sich in uus , die wir Gesund¬
heit und Leben gern für so hohe Ziele in die Schanze schlagen, regt ,
wenn wir sehen müssen, wie man sogar gegen dies Unternehmen auf -
hetzt und ich will zum Besten solcher Hetzer nur annehmen , daß dies
aus Mangel an Verständniß geschieht, denn anders müßte ich be¬
stätigen , daß sie sich an der Menschheit uud a« ihrem Vaterlande
versündigen . Das Ausland beobachtet mit gespannter Aufmerksam¬
keit alles , was unsere Zeitungen über das geplante Emin -Pascha -
Uuternehmen bringen .

Hat irgend welche englische Zeitung die Hilfsexpedition Stanleys ,
die er zu einem Deutschen führen wollte , je bekrittelt ?

Soll man dort , wo man das Emporblühen des Deutschthnms
im Auslande gespannt beobachtet, über uns die Achseln zucke» ?
Männer , die entschlossen sind , Leben uud Gesundheit emzusetzen, giebt
es viele, wie ich jetzt täglich zu meiner Freude koustatire , an Män¬
nern , die durch bereitwillig gewährte Mittel daS Zustandekommen der
Expedition gesichert haben , fehlt es auch nicht ; zu welchem Zwecke
will mau uns noch dem AuSlande gegenüber kompromittiren ? Viel¬
leicht aus bloßer Opposition ? Viele meiner Mitarbeiter find seit
9 Jahren , während welcher ich im dunklen Kontinente wirkte , er¬
legen ; sie starben , die „ Abenteurer "

, im Bewußtsein , für ein hohes
Ziel zu fallen und in der Hoffnung auf ein ehrendes Angedenken
in der Heimath .

Wir wisse» , was n»S bevorsteht , aber es genügt uns zu fühlen ,
daß Millionen mit ihrer vollen Theilnahme unser Vorhaben begleiten
und an der Spitze dieser steht unser allergnädigster Kaiser .

Lauterberg a . Harz . Hermann Wißmann . "

Deutsches Reich .
Berlin , 8 . Oktober . Nach dem jetzt vorliegende » offiziellen

Reiseprogramm tritt am Mittwoch , 10 . d . Mts ., Se . Majestät der
Kaiser die Romreise von der Südbahnstation Mürzzuschlag
aus an .

— Dem Vernehmen der „ Nordd . Allg . Ztg . " zufolge wird
am 18 . d . der Grundstein zum Mausoleum Kaiser Fried¬
richs III . gelegt werden .

— Zu der am 31 . d . M . stattfindenden feierlichen Grund¬
steinlegung des Reichstagsgebändes wird Kaiser
Wilhelm in Leipzig eintreffeu.

— Als Termin der Reichstagseröffnung soll bekannt¬
lich der 20 . November in Aussicht genommen sein. Der Reichstag
würde somit vor Weihnachten noch etwa vier Woche « Zeit habe »
und sich erst von Mitte Januar an mit dem Abgeordnetenhaus zu¬
sammen einrichten müssen . Ueber die Frage , ob die Regierung mit
neuen Vorschlägen zur Behandlung der sozialdemokratischen Be¬
wegung schon in der bevorstehenden Session hervorzutreten gedenkt,
sollen nach der „ Nat . - Lib. Korr .

"
, die Erwägungen noch nicht ab¬

geschlossen sein . Jedenfalls würde es erst in der zweiten Hälfte der
Session geschehe » .

— Im Laufe dieser Woche werden dis auswärtigen Mitglieder
des Bundesraths zu den hiesigen Geschäften zurückkehren. Wie
man hö . t , sind in der Zusammensetzung der Ausschüsse, welche be »

Sein Dämon .
Roman von Emil Cohnfeld .

(Fortsetzung.)

A»sd ^
" beuunddreißigstes Kapitel .

Stadt entftrrtkn
^

^ ^ b- " ° ch dem etwa eine Fahrstunde von der
Miethswagen dski«

° Troffen 's zu , rollte ein dicht geschlossener
Acht Tags waren i '««nd schlechtes Wetter i» Zuletzt erzählten Ereignisse» verflossen

flucht, kalt uud stürm kn
^ Wartenburg hereingebrochen . Es war

tender feiner Rege » herab heute rieselte ein anhal-

Tempo fli/en
'
V) ea

"
^ , ?

°s Wetter , setzte der Wagen in schwerfälligem
Gut »nd diele n,. k schmutzige » Landstraße fort . Er erreichte

Schlag öffnete tick Gehöft vor dem Herrenhaus . Der
eilte hastja -n bin - tief verschleierte junge Dame stieg

Schlamm, der ^ durch Regen, Wind und de» nassen
Entfernung vo/ ^ ^ uugepflasterten Hofes bedeckte , d >e

Herrenhauses dabin « Wagen zu der kleinen Freitreppe des
°?"

Sigentretenden ? f^npor und äußerte der ihr erstaunt
Tresse zu spreche/

"^ ^ " des Gutes ihr Verlangen, Herrn

wirklEnich ^ - «
die alt- Dienerin

E -iuscht
^

auß . erschreckt und, wie es schien .
fle gleich darauf eutlckl^ ' ^ dennoch sprechen ! "

schlossen hmzu. „Melden Sie nur Frieda

^ üttelud/Ej ^ ^
"s° chl° Augen nnd entfernte flch kops -

K̂ >, ^ ° sfln erschienen g >c
^ wurde eine Seitenthür aufgerisserih hlliegendeu Au^ n üanb -r erregt, abgehärmt, mit

°"gs° m von ihr °g gegenüber , als sie den Schleier
c . - Äst es ^ rückgeschlagen.

Mein Fräulein — rief ec erschrocken. „ Sie
geschehen ? Ja

m diesem Wetter — was giebt es, was' >sst Schlimmes vorgefallen? "

Er ergriff angstvoll ihre Hand uud führte sie in den Salon ,
m dessen Thür man sich befand , diese hinter sich schließend.

„ Ob Schlimmes vorgefallen ! " versetzte Frieda bitter , auf eine«
Stuhl sinkend, auf den er zitternd deutete . „ Ist es nöthig , daß
ich Ihnen erst ins Gedächtniß zurückrufe , was geschehe » ist, das
unsägliche Elend , das über uns Alle hereivgebrochen ? "

„ Nein doch , nein ! " entgegnete Troffen , der stöhnend auf einen
anderen Stuhl niedergesunken . „ Ich weiß es ja , weiß es nur zu
wohl ! Es hat mich krank gemacht . Gram uud Verzweiflung ver¬
zehren mich ! "

„ Gram und Verzweiflung ! " wiederholte das junge Mädchen
heftig . „ Als ob man jetzt Zeit hätte zu solchen Dingen ! Auch ich
bin krank gewesen , auch mich Halen Gram und Verzweiflung -meder -
« erfen wollen . Als mein Vater , vom Gericht zurückkehlend, sich
schluchzest» an meine Brust warf uud seine entsetzliche Mittheilung
hervorstieß , sank ich mit einem wilden Schrei besinnungslos zu Boden .
Ich lag eine Nacht und einen Tag in Fieberphantasten . Einen Tag
hindurch hatte das Fürchterliche mich überwärmen können — doch
nur einen einzigen Tag . Ich hatte keine Zeit , krank zu sein und
zu verzweifeln , während Max Wellheim , mein Max , der Mann
msincs Herzens , meiner Seele und meines Lebens in Gefahr schwebt !
Am zweiten Tage erhob ich mich von meinem Lager , schüttelte die
Krankheit und die Verzweiflung von mir ab , denn mich rief Anderes ,
ich mußte handeln . Heute bin ich hier , um Ihnen zu sagen : Wir
müssen gemeinsam in Aktion treten . Sie müssen sich mit mir ver¬
einen, ihn zu retten .

"

„ Was soll ich denn thun ? Was können wir thun ? " klagte
Trossen jammernd .

„ Er muß fliehen . Wir müssen ihm die Flucht ermöglichen .
"

Troffen fuhr erschreckt zusammen .
„ Herr meines Lebens — fliehen ! Wir ihm zur Flucht ver¬

helfen ? " rief er aus . Dieser gesetzwidrige Plan warf deu armen
Trossen ganz aus dem Sattel . „ Um aller Heiligen willen , das ist
ja fürchterlich , was Sie da sagen ! Eine Flucht ! Und wir — wir
im Einverständniß ! Steht es denn so schlimm , gar so schlimm mit
seiner Sache , Fräulein Wangerow ? "

„ Er muß frei sein, um Handel« z« können , geborgen in der

Sicherheit eines fremden Landes vor Kerker und Banden , mit denen
man ihn hier umgiebt . Ja , seine Sache steht schlimm, wie Sie es
nennen , wie diese kurzsichtige, kalte grausame Justiz es anfieht . Ich
war bei dem Staatsanwalt und er zuckte die Achseln . Auch der
Gerichtsdirektor gestand mir achselzuckend, daß Max Wellheim ver¬
loren , seine Verurtheilung außer Zweifel sei , wen » mein Vater seine
Aussage beeidet — man hat ihm — um wegen der entscheidenden
Tragweite der Sache zuvor erst alles Uebrige in Betracht zu ziehen ,
diesen Eid noch nicht abgeuommen . Uud mein Vater wird , er muß
diesen Schwur leistes , denn er ist ein Ehrenmann «nd glaubt fest
an seine Aussage . "

„ Wie ruhig Sie das sagen ! Er glaubt an feine Aussage ! Er
muß doch gesehen haben , was er gesehen zu haben behauptet , eS
kann doch nicht auf Täuschung beruhen , nicht eine Hintergehung deS
Gerichtes sein — "

„ Nein ! Mein Vater ist kein Schurke — und er liebte Wellheim ,
er hat ihn geliebt und weiß, daß er ihn verdirbt . WaS er behauptet ,
kann nur auf Wirklichkeit beruhen . "

„ Aber mein Gott , gnädiges Fräulein — wenn es auf Wahr¬
heit beruht , dann ist — dann ist ja doch Wellheim schuldig — "

„ Abermals nein und tausendmal nein ! Mein Vater kann sich
nicht getäuscht haben , er muß wirklich gesehen haben , waS er sagt ,
aber man hat ihn hintergangen . Irgend eine nichtswürdige Machi -
nation , irgend eine teuflische Jntrigoe muß jenes Kistcheu , jene
Gegenstände in W - llheim 's Zimmer hineinzuspielen gewußt , meinen
Vater damit betrogen haben - ich weiß nicht , was geschehen,
nicht wie es geschehen ist oder geschehen konnte — doch ich weiß ,
daß mein Vater von der Wahrheit dessen, was er sagt , überzeugt
ist , wie vom Dasein Gottes , und daß dennoch Max Wellheim un¬
schuldig sein muß , so wahr es je eine lautere , edle ManneSseele
gegeben hat . Und deshalb müssen wir ihn befreien aus den Banden
des Netzes , das die Tücke um ihn gewoben — ihn dem freie « Thun
w -edergeben, damit ec dieses Netz siegend zerreiße . Ich war bei dem
Staatsanwalt und dem Gerichtsdirektor , sagte ich Ihnen "

, fuhr sie
fort . „ Ich war auch bei der Gattin seines größtes FeindeS , den
ich als solchen erkannt zu haben glaube , bei Adele Stahlhardt .

"

(Fortsetzung folgt .)



karmtlich « ach Staate « erfolgt , Aenderungen nicht zu erwarten .
Gegen Ende des Monats werden die Mitglieder des Bundesraths
fich » ach Hamburg begeben, um an den den Zollanschluß begleitenden
Feierlichkeiten theilzunehmen .

— Nach der „ Köln . Z . * ist der nati onalliberal e P a r -

teitag am 7 . d . M . in Bochum glänzend verlaufen .
— Eine Reihe von Zeitungen bringen nachstehenden Artikel

aus Minden - Lübbecke : Es ist nun entschieden , daß bei den

bevorstehenden Wahlen den bisherigen „ christlich - konservativen * Ab¬

geordneten des diesseitigen Wahlkreises , den Herren v . d . Reck und

Sydmeyer , zwei liberale Kandidaten entgegengestellt werden . Da
die Stadtbevölkerung ziemlich geschlossen für sie stimmen wird und
auch zahlreiche Landgemeinden der bisherigen Stöcker ' schen Vertretung
herzlich satt sind , erscheine» die Aussichten der Liberalen nicht un¬

günstig . Möchte nur ein jeder , der kirchlich und politisch sich nicht
in allzu beengende Fesseln schlagen lassen will , seine Schuldigkeit
thun , dann wird auch hier der Bann gebrochen, der zu lange schon
aus dem Lande ruht .

— (Verpflichtung der Aerzts zur Hilfeleistung in Krankheits¬
fällen .) Nicht bedeutungslos ist die Erscheinung , daß von Zeit zu
Zeit der Vorsteher irgend einer ländlichen Gemeinde bei der nächsten
Verwaltungsbehörde dis Anfrage stellt , ob die Aerzte zur Hilfeleistung
in Krankheitsfällen und bei Entbindungen verpflichtet seien oder nicht .

Nach einer regierungsseitig auf diese Fragestellung gegebenen Ant¬
wort besteht nach Lage der Gesetzgebung (Deutsche Gewerbeordnung )
eine solche Verpflichtung weder auf dem Platten Lande , noch in den
Städten . Auch für die beamteten Aerzte (Kreisphyflci ) ist eine der¬

artige Pflicht nirgendwo nachzuweisen . Ebensowenig ist eine Aus¬

sicht auf Wiedereinführung jener ärztlichen Pflicht vorhanden , so
lauge die Aerzte nur als Gewerbetreibende anzusehm sind . Die

möglichen Folgen dieses zwar gesetzlichen Verhältnisses fürs p' alte
Land haben übrigens eine recht ernste Seite , so daß man weinen

sollte, die Legislatur werde sich wohl einmal mit der hier beregien
Frage befassen müssen.

— lieber die Verunglückungen ( Totolverluste ) deutscher See¬
schiffe in den Jahren 1887 und 1886 ist den Verzeichnissen der
im Jahre 1887 bezw . 1886 als verunglückt angezeigteu registrirten
deutschen Seeschiffe folgendes zu entnehmen : Für 1887 sind 156

Schiffe mit 47,422 Reg .-Tons Netio -Raumgehalt aufgeführt , welche
innerhalb des genannten Jahres verunglückten ; hiervon sind 15 ver¬
schollen, 79 gestrandet , 2 gekentert , 22 gesunken, 4 verbrannt , 24

infolge schwerer Beschädigungen und 10 durch Kollisionen verloren

gegangen . Auf diesen 156 Schiffe « befanden sich zusammen 1347
Mann Besatzung und 98 Passagiere , von denen 171 Man » oder
12,7 pCt . der Besatzung und 5 oder 5,1 pCt . der Passagiere bei
den Verunglückungen ihr Leben verloren . Alle diese Zahlenangaben
find übrigens noch unvollständig , weil noch nicht über alle im Jahre
1887 verunglückten deutschen Seeschiffe Nachrichten vorltegen . Da

gegen dürfen die betreffenden Erhebungen für das Jahr 1886 nun¬
mehr als vollständig betrachtet werden . Nach denselben gingen w
diesem Jahre 144 deutsche Seeschiffe mit 48,845 Reg .-Tons Reum
gehalt verloren und zwar sind 63 gestrandet , 24 gesunken, 2 v -r -
brannt , 13 verschollen, 32 infolge schwerer Beschädigungen und 10

durch Kollisionen verunglückt . Dabei büßten 148 Personen ( 145
Manu Besatzung und 3 Passagiere ) ihr Lebe » ein . Im Vergleich
zum Bestände der registrirten deutschen Seeschiffe am 1 . Januar
1886 beträgt der Schiffsverlust im Laufs desselben Jahres 3,5 PCt .
Ebenso hoch bezifferte sich derselbe im Jahre 1885 , dagegen betrug
er nur 2,8 pCt . im Jahre 1884 , dann ber 3,9 pCt . 1883 , 5,4
pCt . 1882 und 5,3 pCt . 1881 . In Bezug auf d e mngekommcm
Schiffsbesatzuog stellt sich das Berlustverhäitniß auf 0,4 pCt . und
ist im Vergleich zu demjenigen des Vorjahrs gleichfalls unverändert
geblieben , gegenüber den Verlusten der Jahre 1884 , 1883 und 1882
mit bezw . 0,6 pCt . , 1,2 pCt . und 1,1 pCt . aber eia günstigeres
geworden . Während im Jahre 1886 1 Mann von je 268 See¬
leuten , welche auf deutschen Kauffahrteischiffen dienten , um ' s Leben
kam, verunglückte in den vier Vorjahres 1885 — 1882 zurück je 1
Mann von bez. 256 , 175 , 81 und 94 Seeleuten .

— Ein österreichisches , mit der hi stgen Leitung der Emin -

Pascha - Expedition kooperirendes Konnte in Wien ist , nach
einem Berliner Tlegramm der „ Hamb . Nachr . *

, in der Bildung
begriffen .

— Der Herausgeber der „ Deutschen Rundschau *
, Dr . Julius

Rodenberg , ist , wie die „ Nat .-Ztg . * meldet , nach mehrwöchiger Ab¬

wesenheit von Berlin am vorigen Sonnabend hier wieder ewgetroffen
Als er durch die Zeitungen von den amtlich gegen die „ Rundschau *

eingeleiteten Schritten Kenutniß erhielt , stellte er sich sofort iu einsw
au den Justizwinister gerichteten Telegramm diesem zur Verfügung .

Kiel , 8 . Okt . Ihre Majestät die Kaiserin Friedrich besuchte
Sonnabend Mittag das Museum vaterländischer Alterthümer , wah¬
rend Se . K . Hoheit Prinz Heinrich zu derselben Zeit seinen hohen
Schwestern die Kaiser !. Werst zeigte .

Kiel , 8 . Okt ., 2 Uhr 42 Min . Nachm . Die Kaiserin Frie¬
drich mit den Prinzessinnen Töchtern , Prinz Heinrich und der Kron¬

prinz von Griechenland , der gestern früh mit dem Dampfer „ Freya *

von Kopenhagen kommend hier ewgetroffen war , reisten soeben « ach
Berlin ab .

AuslaAd .
Wien , 6 . Okt . Am Dienstag beginnt unter Vorsitz Szö -

gyenyis die neue Verhandlung über den Handelsvertrag mit der

Schweiz . Der gegenwärtige Vertrag soll zunächst über dev 1 . Nov .
hinaus verlängert werden . — Die Kaiserin Elisabeth ist heute früh
» ach Korfu abgereist . — Im czechischen Rnmpflandtag verlangten
die Jungczeche » die Nichtigerklärung der deutschen Mandate . Graf
Thun bestreitet die Spaltungen im Großgrundbesitz , der vielmehr
einig in der Bekämpfung des Liberalismus und der Extremen in
beiden Lagern sei . Er verlangt Maßregelung der antichristlichen
Lehrerschaft und wünscht schließlich, daß Böhmen durch die Krönung
des Kaisers mit der Krone des heiligen Wenzel dem geliebten
Herrscher noch inniger verbunden werde . Herold sagt , die Jung -
czechen wollten die Krönung , aber im Sinne , daß damit ebenfalls
ein czechisches Staatsrecht auferstehe . Kvizala wirft den Jungczeche »
vor , daß sie sich zur Lostrevnuug deutscher Bezirke von dem untheil -
baren Königreich verstehen wollten , worauf von den Bänken der

Altczechen wüthende Rufs : „ Verräther , Verräther ! " erschollen .
Wien , 8 . Olt . Von Mürzstcg kommt die Nachricht , daß

beide Kaiser sich um 10 Uhr zur Jagd nach Lohugraben begebe»,
wohin das hohe Gefolge schon um 8 Uhr vorausgegange » war .
Nach zwölfstündigem Regen trat heute dichter Schneefall ein.

Paris , 8 . Okt . Der „ Temps * spricht sich gegen dk Ver¬
fassungsrevision aus , wonach auf den Reisen Carnot 's nir¬
gends ein Wunsch geäußert sei . Die „ Nation * erwähnt das Ge¬

rücht eines Ministerwechsels wegen der Revisionssrage , Goblet würde

Floquet ersetze » .
Paris . Dem „ National * wird aus Belfort über das Frcmden -

dekret vom heutigen Tage gemeldet : „ Das von Floquet erlassene

Dekret ist hier zum ersten Male angewevdet worden . Mittels Erlaß
des Ministers des Innern vom 2 . Oktober und auf Antrag des

Herrn Verwalters wurde der Deutsche Alfred Battman , 32 Jahre
alt , Rue Christople Keller wohnhaft , gebeten, das französische Gebiet

binnen 24 Stunden zu verlassen . Bravo ! Die Energie unseres
neuen Präfekten , Herrn Ardisme , wird eine schöne Gelegenheit haben ,
fich zu hethätigen , und wenn er will — er wird wollen — so werden
wir einer schönen Reinigung beiwohnen . Es war hohe Zeit ! " —

Man liest in der „ Francs * : „ Frau Adam , die sich bekanntlich mit
auswärtigen Angelegenheiten beschäftigt und die in der letzten Zeit
wichtige Dokumente veröffentlicht hat , empfing vor einigen Tagen in
der berühmten Abtei von Giff , welche sie bewohnt , den Botschafter
Rußlands , Baron von Mohrenheim . Der Baron , der ein hervor¬
ragender Künstler und Archäologe ist, bewundert sehr die Ruinen
der Abtei . * — Diejenigen Personen , welche den Winter in Nizza
zubringen wollen , unterliegen nicht dem Frsmdenerlaß . Die Bureaux
der Polizeipräfektur blieben heute geöffnet , um die Erklärungen der
Fremden evtgegenzunehmen . — Ein Sergeant der Reserve wurde
verhaftet , weil er in Laval drei Lebelpatronen entwendet hat . Auch
in Poitiers herrscht große Aufregung , weil ein Päckchen mit sechs
Patronen '

nach den Uebuvgen der Reservisten unauffindbar war
und blieb.

Rom , 6 . Oktober . Eine Kommission von zehn Ständecäthen
ist heute gewählt worden , welche den Kaiser Wilhelm am

Bahnhofe begrüßen wird .
Rom , 7 . Okt . Der diesseitige Botschafter iu Berlin , Graf

de Lau nah , ist ewgetroffen .
St . Petersburg , 8 . Okt . Der Kaiser nnd die Kai¬

serin verbrachten den Sonnabend Nachmittag in Noworofsüsk und

begaben sich alsdann mit dem Gefolge auf dem Dampfer „ Moskwa * ,
begleitet von 9 anderen Schiffen der Schwarzmeer - Flotte , nach Ba -
tum , wo die Majestäten am Sonntag Morgen eintrafen . Hier
wurden dieselben von den Spitzen der Behörde » und dem Konsular¬

korps festlich empfangen . Darauf wohnten die Majestäten der An¬

dacht in der Kirche und sodann der Grandsteinleguug der neuen

orthodoxen Kathedrale bei . Am Abend verließen dieselben die Stadt ,
um dis Reis ? fortzusetzeu .

M seine .
* Wilhelmshaven , s . Oktober . S . M . Vermssgsfhrzg . „ Albatroß " ist

nach Beendigung der Bermeffungsarbeiten auf der Elbe gestern Abend auf hiss.
Rhede eingetroffen nnd heute Morgen im neuen Hafen eingelaufen . — Der
Dampfer „ Lulu Bohlen " mit dem Ablösungskommando S . M . Krzr . „ Habicht "

pp . hat am 7. o . M . Mittags Dover passirt . — Briefsendungen für S . M .
Torpedoboote „

'
V" . „V 1"

, „
"iV 2 "

, 3 "
, „V 4 " und „V 6" sind bis

auf Weiteres nach Danzig zu dirigiren . — Unterlieutenant zur See Wurm -

bach ist vom Urlaub zurückgelehrt .
Kiel, 8 . Okt . Laut telegraphischer Mittheilung ist S . M

Transportdampfer „ Eider * heute Vormittag in Danzig eingetroffen .
— Ablösungsmannschasten S . M . Kreuzer „ Adler " treffen heute
Abend 5 Uhr 15 . Min . hier ein . — S . M . VermessungsfahrzeuZ

„ Pommerania * ging heute früh zur Abrüstung und demnächstiger,

Außerdiknststelluug iu die Werst .
— S . M . Kvbt . „ Iltis * , Komdt . Korv .-Kapt . v . Eickstedt,

ist am 6 . Okt . in Tientsin ewgetroffen .
Davzig. 7 . Okt . Das Kubt . „ Hyäne * verläßt Montag früh

die Kaiserliche Werst , um zunächst nach Kiel und von dort nach
Kamerun zu gehen. Der Aviso „ Grille * wird am Dienstag , der-

9, , zur Uebcrfahrt « ach Kiel in Dienst gestellt .

Lokales .
ZZ Wilhelmshaven , 9 . Okt . Auch bei «ns wird endlich die

Agitation für die Emin Pascha -Expedition ins Leben treten , für
welche wir von Anfang an in den Spalten unseres Blattes eirige -
treten sind und das Interesse wachzurufen bestrebt waren . Näheres
werden wir später mittheilen . — Die von englischen Zeitungen ver¬
breitete Nachricht , als sei auf höchsten Befehl von einer deutschen
E -rin Pascha - Expedition abgesehen worden , ist, was wir auch an

dieser Stelle hervorheben wollen , aus der Lust gegriffen . Den eng
tischen Wünschen möchte diese falsche Nachricht wohl entsprechen , nicht
aber denjenigen der deutschen maßgebenden Kreise .

8 Wilhelmshaven , 9 . Okt . Am hies. Kgl . Gymnasium tre¬
ten zu Begum des Wintersemesters folgende Umänderungen iw

Lehrerkollegium ein : Der wissenschaftliche Hilfslehrer Cramer ist an
das Domgymuasiuw zu Verden versetzt ; zur Vertretung des Ober¬

lehrers Tohte , welchem zur Herstellung seiner Gesundheit ein sechs-

monatlicher Urlaub bewilligt worden ist, ist der wissenschaftliche
Hilfslehrer Stoffers aus Hannover berufen worden .

m Wilhelmshaven , 9 . Okt . Wir weisen hiermit auf die iv
heutiger Nummer publizitten Bestimmungen betreffs der Wasser¬
leitung hier .

)( Wilhelmshaven , 9 . Okt . Wir sind in der Lage , mittheilen
zu können, daß die zur Wasserleitung iu der Mittelschule
gehörigen Bleiröhren während der Herbstferien durch Zinnröhreu mit
Bleimantel ersetzt sind .

ff Wilhelmshaven , 9 . Okt . (Ein Opfer des Sturmes .) Der

orkanartige Sturm in der Nacht vom Donnerstag zum Freitag hat
leider doch noch ein Menschenleben gekostet , so stürzte in derselben
Nacht ein Matrose von der „ Wilhelmine *

, Kapitän Wilts , in der
Nordsee über Bord . Das Schiff kam mit Kohle » von England .

tz Wilhelmshaven, 9 . Okt . Als ein Matrose heute die Rooa-
straße entlang ging , fiel ihm aus einem Fenster ein Blumentopf
auf den Kopf , wodurch er einen so wuchtigen Schlag erhielt ,
daß er halb betäubt zusammenbrach . Leicht hätte dieser Vorfall
noch schlimmer ablaufen können . Wir weisen bei diesem Borkommniß
auf die polizeiliche Vorschrift hi » , die verbietet , daß Blumentöpfe rc .
ohne geuügenden Schutz vor dem Hinunterstürzen , vor den Fenstern
stehen dürfe « .

Wilhelmshaven , 9 . Okt . Wie wir hören, hat sich am
Sonnabend hier in Wilhelmshaven auch ein Klub von Süddeutschen
gebildet , zu welchem sich viele Landsleute zusammengefunden haben
sollen . Seine Versammlungen hält der neue Verein jeden Sonn¬
abend in Egbert ' s Restauration am Park ab.

K Wilhelmshaven , 9 . Okt . (Konzert .) Das gestern im Hotel
„ Prinz Heinrich " von Frl . Marianne Brauer , Frau Jda Colmar
und Herrn Ernst Döring gegebene Konzert hatte ein durchaus vor¬

nehm künstlerisches Gepräge und fand leider infolge dessen — un¬
serem Publikum kann dieser kleine Vorwurf nicht erspart bleiben —

nur eine verhältnißmäßig kleine Zuhörerschaft . Es ist recht zu be¬
dauern , daß alle Bemühungen , die edlere Musik bei uos einzubürgern ,
nur von wenige» aufrichtige » Verehrern der Kunst unterstützt werden ,
vom größeren Publikum aber unberücksichtigt bleiben ; und trotzdem
hört man dis stete Klage , daß unsere Stadt an künstlerischen und
musikalischen Genüssen so wenig biete . Frl . Marianne Brauer ,
welche bereits im verflossene« Winter für ihr edles und schönes Spiel
warme und wohlverdrente Anerkennung fand , eröffnete das Konzert
mit Beethovens herrlicher Sonate vp . 78 Ifs -äur , ein technisch
schwieriges und geistig tiefes Werk . Das Spiel der liebenswürdigen
Künstlerin hat etwas unendlich Sinniges au sich und berührt unge¬
mein sympathisch , weil es eine herzliche Pietät gegen die Beethovensche
Tonschöpfuvg verräth . Ihr der größten Zartheit wie energischer
Kraft fähiger Anschlag , ihr perlendes , sauberes Fignrenspiel und
ihre warm anklingende , gesangvolle Cautilene kamen zu bester Wir¬
kung und ihr Vortrag enthüllte mit liebevoller Sorgfalt alle Schön¬
heiten und Fsinheileu der Sonate . Die Vorzüge ihres abgerundeten
Spiels und ihres überaus decevten , dem Charakter der Tonwerke
gemäßen Vortrages erwies die geschätzte Künstlerin ebenso in dem
Vortrage der Mazurka von Raff und der Transskriptiv » des Jen -
s n'sche« Liedes „ Murmelndes Lüftchen *

. Ueberall dokumentkt Frl .
Brauer eine in zarter Bescheidenheit sich äußernde pianistische Bil¬
dung , musikalische Intelligenz , und unbedingt künstlerischen Ernst .
Ihre poesievolle Begleitung der Gisaug - und Cellosoli waren ein

Kunstgenuß für sich . Wir hoffen , daß Frl . Brauer uns Gelegenheit

giebt , sie bald in einem Occhesterkonzert zu hören . Sehr freundlich

freie Höhe schien an einer momentanen Indispositionen li -aeo
^

d^
'

erfreute die Sängerin sehr durch die Lieder „ Widmung L S » ?
mann *

, das erste Lied von Gramm , und der Konzerne ! usM >i
'

Helm von Ocanien von Eckert , welche der Dame viel Beifall
trugen . Herr Ernst Döring hat seit der Zeit , in welcher er KR
bei uns zum ersten Male eiusührte , ganz außerordentliche Fortick .ru -
gemacht und durch sein Talent , Energie und Fleiß deu Weg betreten
der ihn sicher zur höchsten Künstle . schaft führen muß . Herr Dörinö
ist unbedingter Muster auf seinem Instrument , welches er in de«
Awierigsten Lagen sicher und spielend beherrscht . Dabei ist k- «
Spul von einer seltenen Tiefe der Empfindung durchdrungen » öd
packt durch seine zu Herzen gehende Stimmung . Sein markiger
breiter Ton , sowie das zart gehauchte Flageolett , welche er d- «
Satten sem -s

Instrumentes zu entlocken weiß , find ebensowohl d !
Ausdruck einer künstlerischen , poefi - volleu Auffassung der Komposttio
neu , wie einer blendenden nie fehlenden Technik . Das Adagio
Servais , Berceuse vou Simon und das reizende sprudelnde Sviun
lieb von Popper geben Zeugniß davon . Herr Döring benutzt keim
ihm zu Gebots stehende T - chsik nie zu äußerer Effekthascherei so«
dein macht sie nur der Komposition dienstbar , und bewegt stch

'
sg

dem Rahmen echter und vornehmer Künstlerschaft .

Aus der Umgegend und der Provinz
— Im Regierungsbezirke Allkich sind gegenwärtig nicht we¬

niger als 19 Lehrerstellen unbesetzt . Vor Ostern nächste «
ist auch keine Aussicht , daß obige Stellen besetzt werden, cs müßten
denn schon Lehrer aus andern Bezirken , wo die Stellen nicht so gut
dotirt sind , als in Ostfriesland , hierher versetzt werden. Hoffe« ,llü
wird dieser Ausweg eivgcschlagen . (L . A )

^

— Am Sonnabend , den 6 . d . M ., hat bei dem Oderlaiides-
gerichte Celle eine Prüfung von Rechtskandidaten stattges««^ »

'

von dm zugelassenen vier Kandidaten haben drei die Prüsavg be¬
standen .

Oldenburg , 6 . Oft . In Gemäßheit des Artikels 3 des Ge¬
setzes vom 1 . März 1879 , betreffend die Ausstellung von Jnhaber -
popieren , bringt das Staatsministerium zur öffentlichen Kunde, daß
der Jever - Carolinensteler Eisenbahn - Gesellschaft gestattet ist , auf den
Inhaber lautende Schuldverschreibungen in Beträgen von 500 bezw.
1600 Mk . bis zum Gesammtbetrage von 500000 Mk . anszustellea
und in Umlauf zu setzen . — Auswärtigen Blättern wird von hier
mitgetheilt , daß am 3 . d . M . Hierselbst ei» Zahlmeister der Artillerie
verhaftet worden ist, der sich grober Unterschlagungen schuldig ge¬
macht hat . Derselbe sollte nach Celle versetzt werden und bei Ab¬
gabe der Kaffe hatte er eine dem berechseten Kaffeabestaude ent¬
sprechende Zahl Geldrollen abgegeben . Zufällig wurde noch eben
rechtzeitig eine der Geldrollen geöffnet und es stellte sich heraus, daß
dieselbe statt 20 -Markstücke 2 - Pfennigstücke und Gleistäbs enthielt .
Wie groß die Zahl der gefälschten Rollen ist und wie hoch dis Be¬
trügereien sich belaufen , hat der Berichterstatter » och nicht erfahre »
können . (O . A .)

Oldenburg . Am 1 . Oktober gelangten bei der Infanterie 25
Einjährige zur Einstellung , bei der Artillerie 11 und bei der Kavallerie
8 . — Beim Jrifa «terie - Regiment herrscht augenblicklich großer Man¬

gel an Unteroffizieren , was namentlich iu dem Ucbertritt Vieler zam
Zollfach seinen Grund hat . Einzelne Kompagnien haben nicht mehr
als die Hälfte ihrer nvthwendigen Unteroffiziere . — Das nächste
Schwurgericht beginnt am 12 . November d . 1 , 10 Uhr Vormittags .

Zum Vorsitzende « ist ernannt Herr Oberlar desgerichtsrath Tenge ,
zu dessen Stellvertreter Herr Laudgerichtsrath Bodecker , zu beisitzen¬
den Richtern Herr Landgerichtsrath Fortmann und Herr Landgerichts«

assessor Dunkhofe , zu Ergänzungsrichtern Herr Landgerichtsrath Kitz
uud Herr Landgerichtsassessor Ruhstrat .

Osnabrück, 7 . Okt . In der heute hier abgehaltenen national-
liberalen Wählerversammlung wurde Herr Stadtsyndikus Westerkamp
als Kandidat für den Landtag aufgestellt . Der bisherige Abgeord¬
nete , Herr Bürgermeister Dr . Möllmann , erklärte , eine Wiederwahl
nicht annehmeu zu können , da ihn die Pflichten seines städtisches
Amtes an der gewissenhaften Vertretung seines Wahlkreises hinderten.

Vermischtes .
Kiel , 3 . Oft . ( Berichtigung .) Die auch vou uns mitgetheilt !

Nachricht , die wir dem Kieler Tageblatt entnommen hatten , und voch

welcher die Kaiserin Augusts dem Mutterhause 1200 Mark geschenkt
haben sollte, bezeichnet das K . Tgbl . heute als unrichtig . Die Mr

ist ein Geschenk der Gräfin Nanzy Moltke .
Fulda , 5 . Okt . (Früher Winter .) Die umliegenden höheres

Berge der Rhön zeige» seit gestern beschneite Häupter uud auch in

einzelnen Thälern fiel bereits heute der erste Schnee . Der frW
Winter nach einem zweifelhaften Sommer thut deu ohnehin nicht be¬

sonders gesegneten Rhösbewohuers doppelt wehe und vermehrt de

und dort vorhandene Noth . (Rhein .- Westf . Ztg ) .
— Die „ Pall Mall Gazette * hat sich die gute Gelegenheit

nicht entgehen lassen, aus der ungeheuren Menge der täglich in ber

Presse auftanchenden Vorschläge und Ansichten über die WHUe -

chapeler Moxdthateo einige Kuriosa zusammenzustellen.

Begnadigung der Komplize « . — Bluthunde . — Jeder Bewohner

Whitechapels hat sich Abends vor dem Schlafengehen bei der

zu melden . — Jeder Polizist soll jeden Passanten durchsuchen dürse ,

ob er ein langes Messer bei sich trägt . — Di - Polizisten
m

Gummischuhen patrouillireu . — Die Schutzleute sollen .

Frauenzimmer verkleiden . — Alle Fleischer Londons st»° ö"

stciren . — Jede Proflituirte sollte einen Revolver tragen-
^ ^ ^

stftuirte sollten stets mehrere zusammeugeheu . — So viere
^ ^

können nur von mehreren Personen verübt worden .7
"

. „ g,
Mörder ist ein religiös Wahnsinniger . — Der Mörder f« H . ^
lomische Präparate für einen Experimentalisten . — Der . . .
ist ei » Jude , welcher nach deu Vorschriften des Talmud j
Der Mörder kann nur ein Polizist sein . — Lipskls La»

^
habe « dessen Hinrichtung rächen wollen . — Der Mörder i

wissenschaftlicher Soziologe , welcher ganz London zeigen ,

man ganz ungestraft Frauenzimmer abschlachten kann -
^ 2Ä «

London , 5 . Oft . (Der Mörder m Whitechapel .)

tree - heath wurde gestern ein Mann verhaftet , ans
der Whitechapel -Wörder zu sein . Der Verhaftete Pg-

ziehuug der Beschreibung entsprechen , w - lche die hauptstad s
^ ^

lizei von dem Verüber der gräßliche « Verbrechen gegeben h >

Whitechapel patrouillireu noch immer , namentlich des Nachts , 4-

derte vou Geheimpolizisten . « „ „„ -«morde)
- (Bezüglich der geheimnißvolleu Londoner Franc

meldet ei» Telegramm aus Newyork : „ Em englische . «er
Namens Dodge habe daselbst wichtige Angaben über die m r.

^
Stadtbezirk Whitechapel verübten gräßlichen Verbrechen g ^
Er sagt , er kam am 13 . August von China in °

machte in der Queens Mufic Hall . Poplar , du Bekanntschaft

malayischen KocheS Namens Alaska . Der Malaye z y j,

er wäre von Frauen schlechten Rufes ln Whftechape s ^

jährigen Ersparnisse beraubt worden , und er hätte '
Ass »

er , falls er die Frauensperson nicht wiederfiude » ad se

zurückbekomme, jedes Frauenzimmer ' " Whitechapel , welch m
^

gegne , ermorde » uud verstümmeln würde . Er zeig M «loY°

dopp -lschneidiges Messer , d - S er st -tS bei sich trug - Der
^

war 5 Fuß 7 Zoll hoch , etwa 35 Jahre alt und natürlich



„ Gesichtsfarbe . « — I « Guildford wurde ei« Fraumbein auf .
°

welches , ehe es weggeworfen wurde , gekocht worden zu sein
'
Daz Med wird nach London weggebracht werden , da man

bak es dem jüngst am Th -msequai entdeckten weiblichen

A, mnke anaehört . Dem Vernehmen nach hat die Polizei sehr

Mittheilungen erhalten , welche demnächst zur Jdeutifizirung

rmordet - n Frau und einer Verhaftung führen werden .
^

Briefe der Tobten .) Ein höchst eigeuthümlicher , wohl

> daftebender Zufall hat in der folgenden Begebenheit gewaltet :

m
^

»twa 14 Tagen war der frühere Amtsrichter K . , ein älterer

A -rr aus Ostpreußen , nach Berlin übergefledelt ; durch einen Be -

, nnten erfuhr er , daß ein Studienfreund von ihm , der jetzige Rentier

N im Westen der Stadt wohne . Freudig überrascht darüber schrieb

s
"

an denselben und bat ihn , doch zu bestimmen , wann er ihn be-

i chen köane . Der Brief wurde mit der Stadtpost abgesandt , ge -

aate an seine Adresse , wußte jedoch an den Absender zurückgehen ,

^ der Rentier am Tage vorher verstorben war . Als jedoch de ,

Nri -kträaer den retournirten Brief in die Wohnung des Absenders

^ ckte wurde ihm von der Haushälterin d ?s Amtsrichters die Kunde ,

daß dieser in der vorhergehenden Nacht am Schlagfluß ebenfalls ver¬

storben sei .

)avener

Eingesandt
ist hier am Orte von einigen Bierverkäufera im « Wilhelms -

Tageblatt
« inserirt , daß vor Ankauf der mit ihrer Firma

versehenen Flaschen gewarnt wird . Jedenfalls verabfolgen diese
Verkäufer ihr Bier nur , ivdem auf die leeren Flaschen Pfand ge¬
nommen wird , oder unter der Bedingung , daß fehlende Flaschen zu
ersetzen sind . Hierdurch werden jedoch die Flaschen Eigenthum des
Käufers . Wenn dieser Käufer nun bei einem andern Verleger Bier
holt und die . leeren Flaschen , die durch gezahltes Pfand rc . sein
Eigeuthum sind , an Stelle des ortsüblichen Pfandes oder für feh¬
lende Flaschen giebt , so gehen dieselben als Eigeuthum an den zwei¬
ten Verkäufer über , vorausgesetzt , daß dieser in den Ablieferer der
Flaschen das volle Vertrauen setze» kann , daß dieselben rechtmäßig
erworben sind .

Wie die Verhältnisse hier in Wilhelmshaven liegen , wird dieser
angeführte Fall häufig eintreten , besonders dann , wenn Schiffe beider
Stationen hier am Orte sind , oder wenn ein Schiff von mehreren
Lieferanten Bier nimmt . Thatsächlich ist es vor Kurzem vorgckom -
men , daß ein Bierverleger in den Verdacht gerathen ist , sich fremdes
Eigenlhum asgeeignet zu haben , weil er Flaschen , gezeichnet mit
anderer Firma , in seinem Geschäft verwendet hatte . Dieselben sind
seinem Abnehmer kurzer Hand kovfiszirt worden , wodurch der Ver¬
leger eines großen nachwei - baren Schaden erlitten hat . Wen kann
nun dieser Verleger für den erwachsenen Schaden vera twortlich
machen ? Da jedem Biervsrlsger resp . Flaschenbierkonsumeuten das
Gleiche begegnen kann , läge es im Interesse des Publikums hier ,
Auskunft über den Rechtsstandpunkt zu erhalten .

Einer , der sich belehren lassen will .

Briefkasten .
N . 1^ . Ihnen und Ihren Freunden zur Nachricht , daß wir

in der gerügten Angelegenheit bereits Schritte an maßgebender Stelle

hiesigen Orts gethan haben , auch der Hoffnung sind , daß sie von

Eifolg begleitet sein werden . Sie haben vollständig Recht , daß die

gesammte Einwohnerschaft begründete Rechte besitzt , die standesamt¬
lichen Nachrichten regelmäßig veröffentlicht zu sehen . Wir haben
weder Kosten noch gute Worte gescheut , vom hiesigen Standesamt
dieselben regelmäßig geliefert zu erhalten , leider aber bislang ohne
Erfolg . Doch haben Sie nur » och ein klein wenig Geduld , wir

hoffen diese Angelegenheit bald in Ordnung zu haben . Die Red .

Meresrsiogischv Beovachtungen
des Kaiserliche « Observatoriums zu Wilhelmshaven .

Beob¬
achtung?-

LZ

N
Z
8
t

Höchste
TemperaturNiedrigsteTemperatur

Wtnd-
<0 -- still ,

12 — Orkan) .

Bewdllung
<0 - heiter ,

10 --- ganz bed.) j

Datum. Seit -

Z - 8
ZK ß

der letzten
21 Stunden Rich¬

tung.
Stärke . Grad . Form.

MIN oOsls. 0 Ovis . ovsls . MM

Okt. 8. 2LMtg.
8LMd .

764 .9 6 .1 — — NO 1 8 VN —
Okt. 8 . 7W.S 2.6 WSW 1 0 0
Okt. S. SKMrg . 763.2 6.6 7.7 1.0 NO 3 5 olr-str

Hochwasser in Wilhelmshaven -
Mittwoch , den 10 . Oktober : 3,48 Vorm . 4,05 Nachm .

Bestimmungen
über

die Wafferlieferung aus der marine -fiskalischen Wasserleitung
Feldhausen-Wilhelmshaven zu Privatzwecken.

Für die Anlage von Anschlußleitungen an die marine - fiskalische Wasser¬

leitung Feldhauseu - Wilhelmshaven zu Privathäusern und Privatgrundstücken und

die Wafferlieferung an diese Leitungen find nachstehende Bestimmungen maßgebend .
8 2 .

Bei jeder Auschlußleituug muß ein Wassermeffer aufgestellt werden , welcher
von der Marine - Verwaltuug für Rechauag der Grundbesitzer beschafft wird .

8 3 .
Für jeden Kubikmeter verbrauchtes Wasser ist eine Vergütung von 50 Pfg .

zu zahlen , abzüglich jedoch der von den Konsumenten an die Siadt bezw . die

Gemeinde zu zahlenden Wasserabgabe .
8 4 .

Der Stand des Wafsermessers wird regelmäßig gegen Ende eines jeden

Vierteljahres ausgenommen und ist die Zahlung des Wassergeldes nach Ablauf jedes

Vierteljahres fällig .
8 5 .

Wechselt ein Grandstück den Besitzer , so bleibt der Besteller der Waffer¬
lieferung dessenungeachtet verpflichtet , für das an seinen Nachfolger weiter gelieferte
Wasser zu zahlen , und zwar so lange , bis er die Lieferung abbestellt oder die
Marine -Verwaltung ihn von seinen Verpflichtungen entbunden hat . Es steht jedoch
der Marine - Verwaltung schon beim Eintritt eines solchen Befitzwcchsels frei , die
sofortige Zahlung für das schon gelieferte Wasser von dem Besteller zu verlangen
und bei Nichtzahlung die Lieferung einzustellen .

8 6 .
Erheben sich Zweifel über die Richtigkeit der Angaben des Wassermessers ,

so wird derselbe abgenowmen , von einer besonders zn diesem Zwecks zu ernennen¬
den Kommission , und zwar auf Wunsch des Grundstücksbesitzers in besten Beisein
mittelst des dazu aufgestellten Apparats geprüft , und danach event . die Angabe
des Mafferm - ff- rs berichtigt . Dem Resultat diese - Prüfung hat sich sowohl der
Konsument , wie die Marine - Verwaltung zu unterwerfen . Ergiebt sich hierbei eine
Unrichtigkeit der Notirung des Waffernnffers , so wird das durch denselben für
^

s vorige Vierteljahr und bis zur Prüfung zuviel angezeigte Wasserquautum dem
Kmisumenten io Abzug gebracht , bezw . das zu wenig Gezeigte nachträglich be¬
rechnet . Die Marine - Verwaltung trägt alsdann die Kosten der Prüfung . Im
entgegengesetzten Falle hat der Konsument , insofern die Prüfung von ihm be¬
antragt worden ist , die Kcsteu derselben zu zahlen .

Diese betragen einschließlich Transport :
sür die Prüfung eines 12 bis 25 m in Messers 6,00 Mk .

40
50
75

100
8 7 .

9,00
12,00
15,00
18,00

Die Marine -Verwaltung übernimmt keine Verpflichtung , den Konsumenten
den erforderlichen Wasserbedarf zu liefern , weder in Bezug auf die Waffermenge ,
ooch hinsichtlich der Zeitdauer der Wasserlieferung . Dieselbe eltheilt vielmehr
die Erlaubniß zur Benutzung der marine - fiskalischen Wasserleitung für Privat

nur unter dem Vorbehalt jedcrzeitigen Widerrufs . Demgemäß steht es
der Marine - Verwaltung frei , lediglich nach ihrem Ermesse » ohne vorherige Kün¬
digung und ohne daß gegen ste irgend welche Entschädigungsansprüche der Wafser -
kousumenteu dadurch begründet werden , die Wafferlieferung jederzeit einzustellen .

8 8 .
Andererseits sind auch die Eigenthümer der Anschlußleitungen berechtigt ,

le erzeit die Wafferlieferung abzubestcllen . Dieselbe » sind in diesem Falle , abge -
von den sonstigen nach Maßgabe dieser Bestimmungen , ihnen obliegenden

erppuhtungen nur zur Bezahlung derjenigen Waffermengen verpflichtet , welche
Sbilpunkt des Abschluffes der Leitung nach den Angaben des Waffer -

Mffers verbraucht worden find .
r- »

8 s -

all
WnH seitens der Marine - Verwalluug die Wasserleitung für Privatleitungen

so wird
"

r/s bMmMen Bezirken oder nur in einzelnen Häusern PP . eingestellt ,

benutzten
'
ü«

in den von dem Magistrat zu seinen Bekanntmachungen

pp . schriftlich um
Blättern bekannt gemacht , oder den einzelnen Hausbesitzern

stets
^ Wafferlieferung seitens der Haus - bezw . Grundbesitzer sind

sie ^ richten
^ Kaiserliche Intendantur der Marine - Station der Nord¬

speist einem Neben - oder Nachbargrundstück auS ge -

röhren des Wasserwerks h b
" ^ ^ sondere Verbindung mit den Straßen¬

de » dom Hauptrohr / auf der Straße bis einen Meter hinter

Kosten
" " schssbßlich der Anbringung desselben nebst Zubehör , wird auf

holten , bezw obgeä d
^

t
^ Marine - Verwaltung eingerichtet , in Stand ge-

zv>ü
drecke des Zweigrohres vom Hauptrohre bis zu einer Entfernung von

i, den R a !
' H " " s - bezw . Grundstücksfront geht ohne Entschädigung

hollun » !>- i M
Marine - Verwaltung über , welche auch die Kosten der Unter -

Koste» ^ -srohrstrecke trägt , während der übrige Theil des Zweigrohres auf' " des Konsumenten in Stand gehalten wird .

u . s
-buleitungsrohr muß zum Schutz des Grundstücks vor Usberschwemmung

Absu-^
'
k. ^ innerhalb deS Hauses bezw . Grundstücks auzubringenden Haupt -

iverryahn versehen sein .

das W
^

. A "" pd' 2lbsperrhahn muß an der Stelle , wo daS Zuleituugsrohr in

front eiutritt , womöglich nicht weiter als 1 Meter von der Straßen -
es Grundstücks entfernt angebracht werden .

Ks 8 14 .
- dafür gesorgt werden , daß der Haupt - Absperrhahn stets und leich ?

rst , also auch über dem Niveau des Grnndwaffers zu liegen kommt .

8 15 .
Bei der Anlage von Leitungen für Wassermeffer muß daher möglichst da¬

rauf Bedacht genommen und ein solcher Raum für den Wassermeffer angewiesen
werden , daß derselbe zwar nahe beim Eiutritt des Zuleitungsrohrs in das Grund¬

stück dicht hinter dem Haupt - Absperrhahn , aber doch an einer solchen Stelle aus¬

gestellt werden kann , wo
n ) das Grundwaffer , Abflußwaffer , Schmutz u . s . w . nicht in das Ge¬

häuse dringen ,
d ) wo der Messer nicht dem Froste , oder anderen schädlichen Einflüssen

ausgesstzt ist , wie z . B . in Bier - oder Essig - Kellern ,
o ) wo der Zutritt zu dem Messer , das Ablesen der Notirungen vom

Zifferblatt und die Aufstellung und Abnahme ohne Behinderung er¬

folgen kan » .
8 16 -

Die von der Marine - Verwaltung beschafften Wassermeffer gehen , nachdem

sämmtliche durch die Einrichtung PP . derselben entstandenen Kosten von dem betr .

Grundbesitzer erstattet sind , in das Eigenthum der Letzteren über . Die Marine -

Verwaltung behält jedoch das Recht der Beaufsichtigung und Kontrolle und läßt ,
falls sich hierbei Reparaturen als nolhwendig Herausstellen , dieselben auf Kosten
der Besitzer ausführes .

Eigenmächtige Veränderungen an den Wafsermesiern und deren Zubehör darf
der Konsument bezw . Besitzer in keinem Falle vornehmen . Er ist verpflichtet , das

Messer - Gehäuse nebst Zubehör fcostfrei und in gutem Zustande zu erhalten und

darf dasselbe zu keinem anderen Zweck benutzen , als zu welchem es bestimmt ist .

8 17 -
Vor dem Messer , oder innerhalb des Wafsermefser - Gehäuses und bis zu

einer Entfernung von weniger als 1 Meter hinter dem Gehäuse , darf keinerlei

Veränderung oder Zusatz zu der Leitung gemacht , namentlich weder Hahn noch Ab¬

zweig angebracht werden .
8 18 -

Die Bestimmung der Weite des Verbiudungsrohres zwischen dem Straßeu -

rohre und dem Anschluß an das Hauptrohr jedes Grundstückes bleibt in allen

Fällen dem Ermessen der Marine - Verwaltung Vorbehalten .
8 IS -

Bezüglich des Materials der zu verwendenden Röhren hat die Polizei -

Behörde Entscheidung zu treffen .
Die Wandstärke der im Innern der Häuser oder Grundstücke als Zuleituugs -

cöhren zu verwendenden Röhren ist dem Ermessen des Hausbesitzers überlassen .

8 20 . .
Alle von dem Rohrsystem des Wasserwerks nach Reservoirs geleiteten

Speisungsröhren müssen oberhalb des Wasserspiegels des Reservoirs in dieselben
einmünden , so daß das einmal in die Reservoirs geflossene Wasser nicht wieder

in die Zuleitungsröhren resp . in das Rohrsystem zurücktreten kann .
8 21 .

Zum Abschließen des Wafferzuschluffes za Reservoirs , sowie als Abzapf
und Durchlaßcöhre , gleichviel ob dieselben in Küchen oder Wohnungen , oder in

Gärten , auch Höfen , in Fabriken oder sonstwo angebracht werden , dürfen nur

Hähne verwendet werden , welche ohne Rückschlag schließen .
8 22 .

Dampfkessel dürfen unter keinen Umständen , hydraulische Hebemaschine » und

Motoren nur mit besonderer Genehmigung der Marine - Verwaltung mit den durch
das Wasserwerk gespeisten Zuleituugsröhren indirekte Verbindung gebracht werden .

8 23 .

Anträge auf Genehmigung zur Anlage einer Anschließung an die marine¬

fiskalische Wasserleitung und zur Wiedereröffnung geschloffen gewesener Hausleitungen

sind der Kaiserlichen Intendantur der Marine - Station der Nordsee einzureichen .

Denselben sind beizufügen :
n ) eine Skizze und Beschreibung der Anlage , aus welchen ersichtlich sein

muß , daß die beabsichtigte Anlage den vorstehenden Bestimmungen

entspricht ;
P ) die polizeiliche Genehmigung des Projekts , insbesondere bezüglich des

Materials der zu verwendenden Röhren .
8 24 .

Die Konsumenten sind verpflichtet , den Beamten des Wasserwerks jederzeii

freien Zutritt zu de» Räumlichkeiten , in welchen di - Wasserleitung , Wassermeffer

und Zubehör angebracht find , zu verschaffen und die Umwechseluug oder Reinigung

des Waffermesiers jederzeit zu gestatten .

Berlin , den 27 . September 1888 .

Der Chef der Admiralität .
In Vertretung : gez . Ik i ch t e r .

Die vorstehenden Bestimmungen werden hierdurch zur allgemeinen und

Kermtnißnahme der betheiligten Kreise gebracht .
Wilhelmshaven , den 6 . Oktober 1888 .

Der Hülfsveamte des Kiinigl. Landraths .
Bekanntmachung .
Die Lieferung des Proviants für

die MannschaftSmenags der II . Ma -

troseN ' Artillerie - Abtheilung für die Zeit

vom 1 . November d . Js . bis Ende
Oktober 1839 soll im Wege öffentlicher
Submission vergeben werden . Waaren -

proben und Angebote , letztere versiegelt
und mit der Aufschrift : „ Angebot auf

Menage -Artikel " sind bis

20. Oktober,
Mittags 12 Uhr,

auf dem Bureau der 3 . Compagnie
II . M . -A . - A . , woselbst auch die Liefe¬

rungs - Bedingungen eingesehen werden
können , nisderzulegen .

Menage -Kommission
- er II . Matrosen -Art .- Abtheil « ng .

Steckbrief.
Der unten näher bezeichnet - Matrose

Förster hat sich am 24 . v . Mts . auf
einem Transpott in Hamburg entfernt
und liegt der Verdacht der Fahnenflucht vor .

Alle Mllitair - und Civilbehörden werden

dienstergebenst ersucht , auf den p . Förster
zu vigiliren , ihn im Betretungsfalls ver¬

haften und hierher dirigiren zu lasse » .

Signalement .
Heinrich Friedrich Julius Förster ,

geboren zu Hamburg , Alter 23 Jahre
6 Monat , 1 Meter 61 Centimeter groß ,
untersetzt , Haare dunkelblond , Stirne

niedrig , Augenbrauen dunkel , Augen braun ,
kleiner Schnurrbart , Backenzähne fehlen ,
Sprache deutsch ; besondere Kennzeichen :

Tätovirungen auf beiden Armen ; Anzug :

Jacke , blaue Hose , Brodbeutel , Mütze ;

aus dem Mützenbavd die Inschrift :

„ 6 II Kaiserliche Marine II 6 « .
Wilhelmshaven , den 5 . Oktober 1888 .

Kaiser !. 6 . Komp . II . Matrosen -
Division .

Vorstehender Steckbrief wird hiermit

zur öffentlichen Kenntniß gebracht .
Wilhelmshaven , dm 8 . Oktober 1888 .

Der Hülfsbeamte
des Könstl . Landraths .

kmsllöiäsn
Hsü. sollst vc'i'KDLvIii'. svkviüÄs ., Vtzr-
klt. 8r vodiLlkLt., vlutspuoktzn u . LstdML,
kömiori Uuroil IN. in seli-rv. I ûnAenirranlLll .

o:ß. Lörpkr srxrodts Xnr rLärk . ^sdsM
v/ . , äriF I.6ivoj8 . rn . sivk stet , insiii ' . ZlLLL. ,
bskörä !. Zc-prükt . iZesolireid . -ä .
Delliens n . cid I ' üsse kalt , an

VrssLöll, LolssiAerZtr . 4L.

Empfehlen

iiMgmemWmck
I». sr. Seezungen,

Steinbutt ,
leb. Hummer
Schellfische.

Oevr. Dirks.
Zn vermietheu

eine Ober - und eine Unterwoh -
nuna zum 1 . Novbr . oder später .

Verl Gökerstraße 12 .
Ein Mädehen sür die Vormittags¬

stunden auf sofort gesucht .
Roonstraße 75a , II r .

Gesucht
ein Mädchen für die Tagesstunden .

Bismarckstraße 5 .

Suche auf sofort oder zum 1 . No¬
vember ein

tüchtiges Mädchen
für Hausarbeit und Wäsche .

Frau Pastorin Bruno « », Bant ,
Brunnenstraße .

Gesucht
^ zum 1 . November ein tüchtiges
Mädchen .

Kronenstraße 2 , Part .

Ein älteres Mädchen
sucht sofort Stellung . Näheres bei

Frau Buchholtz , Neubremen ,
Mittelstraße 8 .

Alle Diejenigen,
welche noch Forderungen an die
verstorbene Wittwe G - Stulcke haben ,
sowie Diejenigen , welche der gen .
Wittwe noch schulden , werden hiermit
aufgefordert , sich spätestens bis zum
12 . d . Mts . zu melden, resp . ihre
specificirtsn Rechnungen einzureichsn .

H . G - Bruns , Hinterstr. 17 .
tztz .HI SSSllz eigen . Gewächs , rein ,
Ss 8 tcüsNg, UU weißÄLtr . 55u . 70Ps .,roth
s 90 Pf ., v . 25 Llr . an unter Nachnahme direct von
A I . Wcrlütttcr , Weinberasbesitzer , Kreuznach .

Zu vermiethen
k-- ein möblirtes Zimmer nebst

Schlafkabinet .
Wo , sagt die Expsd . d . Bl .

Zu vermiethen
Umstände halber eine sehr freundliche
Oberwohnung

Neubremen , Gremerstr . 12 .

sind stets zu haben in der

j . Süß .



Hasen, Rebhühner,
Krammetsvögel ,

sowie

böhmische Enten,
Eaplimie, Küken,
pom. Gänse rc. rc.

empfehlen

p6l ) r . D1r1 < 8 .

ZM MilhlkMtkN
Koppenkü »»« .

8tsmmsbönl> ti8eii.
Dienstag :

Eisbein mii ZMerbraui .

2. Minier Uortrag
im

Keweröe-Merein zu Wilhelmshaven
am Mittwoch, 10. Oktober, Abends 8 Uhr

IM Ksisensssls .
Kere Hcofessor 1 >i . OsrvLrviL ans Gießen.

Thema :

Am Vorabend des Krieges 187ßss1 .
Mitglieder des Gewerbevereins mit ihrer engeren HauSfamilie haben

freien Zutritt . Abonnements für Nichtmitglieder sind bei Herrn Focken »
Roonstraße , und Abends an der Kasse zu haben . Kassenpreis 1 Mk . 50 Pf .

Der Vorstand des Gewerbe-Vereins.
A. Ariekingsdorf, Vorsitzender .

Tclt. Rübchen
» » Me „

.

^

Männer-Tnrn-
mrein „ Nalin"

zu

Kebn . Vik - I( 8 .

Empfehle

L Portion 30 Pfennig .

Glyeerin -
Schwefelmilch -Ssise

aus der könitzl . bayer . Hof - Parfümerie
Fabrik von C . D. Wunderlich , Nürnberg ,
prärnnrt B . Landes . Ausstellung 1882 .
Sei ! 22 Jahren mit größtem Erfolg
eingeführt und ärztlich empfohlen zur
Erlangung eines schönen jammerartigen
weißes Teints ; auch ist diese Seife vor¬
züglich geeignet zur Reinigung von Haut
schärfen , Hantausschlägen , Jucken der
Haut , Flechten , Z - rtheilung von Ge¬
schwülsten und empfiehlt sich überhaupt
als eine der vorzüglichsten Toilette »-
Seifen ; zu 35 Pf . in
LL«^s8vL''8 Drogenhdlg.,
_ K ö nigsstr a ß e ._

'

Za verkaufen
9 ante fette Schafe.

P . Stadtlander ,
bei Fedderwarden .

sämMike Umbälm cker Zaison.
Damen - und Kinderhüte in großer Auswahl ,

Strauß - und Fantasie-Federn, Agraffen, Bänder , Blumen ,
Spitzen und Blonden , Rüschen, Schleier, Barben , Braut¬
kränze und Brautschleier , Schürzen, Corsetts , Fichus und
Ballgarnituren , ferner Kopftücher, Schultertücher , Hand¬

schuhe, Strickwolle, Zephirwolle, Häkelgarne u. s. w.
zu billigst gestellten Preisen .

UtzlvLK laUHlLv » ,
Königßraße , beim Bahnhof .

Zu verkaufen
M Ml . L kW LIÄ .

Näheres in der Exped . d . BI .

Zu vermiethen
ein vierrädriger Handrollwagen
auf Stunden .

W . Jnhoff , Btsmarckstr . 22.

Abhanden gekommen
seit 6 . d . Mts .

8
Dem Wiederbringer oder Auskunft
geber eine Belohnung .
Z . Sk. Hemme « , Hof von Oldenb .

Bis auf Weits , es lie . ere frei in Käufers Haus gegen Kaffa :

Prima Nußkohlen . Ctr . 90 Pf . . 10 Ctr . 8,50 M . , 40 Crr . 32 M .,
Nuß - Coaks - .. 90 , 10 .. 8,50 „ 40 „ 32

„ trock . Preßtors „ 90 „ 10 8,50 40 „ 32

„ „ Brennholz , Bund 10 Pf . , 3 Bund 25 Pf.
Gefl . Aufträge erbittet

_ Nant , Werftstraße 24._
Das Schiff „ Wilhelmine " ist mit einer Ladung bester

schon. HauslMltimgskohlcn
hier eingetroffen und werden die mir ertheilten Aufträge von morgen
ab prompt ausgeführt .

D. Mills .
Dir erste Zusendung v . hochfeinem

echten perlgrauen

- Eimar
ist soeben eingetroffen .

Oebr . Dirks .

Eis noch gut erhaltener eiserner

LLÄLt » Circulir-Ofmzum 1 . Iltovember eins Oberwoh
nnng , bestehend aus 4 Räumen und
Zubehör .

Zoliloiis
Lrsinsn

Odsnnsik -Ässs 41 .

keemLneoto LllsstvIInng

Nsrrdisits »
ui . dl Sx>6ülÄlirLr«ri in

l.s6sr - , 6s .Is.iitsrio -

Ul-onLL-VVs.Li' Sii,

Empfehle:
Frisch . Lachs,

„ Hecht,
„ Zander,
„ Schellfische,

Lebende Hummer.
trwl« . lan88ön .

Gesucht
per sofort zwei möblirte oder unmöb -
lirte Zimmer nebst Burscheugelaß .

Offerten unter I, . N . 100 an die
Exped . d . Bl . erbeten ._

hiermit fordere ich Helene Olt
Manns auf , biunen acht Tages

ihre Sachen,einzulösen , widrigenfalls ich
dieselben als ' mein Eigeuthum betrachte .

Frau ^ ÄLLs ,
Attheppens .

billig zu verkaufen .
Näheres in der Exped . d . Bl .

Wegen baulicher Veränderung habe
ich folgende Gegenstände billig abzu¬
geben :

2 Fach Fenster , complet und mit
Glas ,

1 complete Füllungsthür ,
mehrere Glasthüren ,
eine Parthie alte Steine .

_ B . Wilts .

UsdöieWchtö Msln,
als : einige Sophas , mehrere Tische
und Wandbilder in Rahmen , habe ich
billig abzugeben . B . Wilts .

Gesucht möblirte Herren
Wohnung , ruhig » für gleich .
Offerten unter 8 . 5 an die
Exped . d. Bl ._

Zum 1 . Januar 1889 suche ich im
Stadttheil Neuheppens eine

Wohnung
von 7 — 8 Zimmers . Off . baldigst erb .

Vr . Uransr , prakt . Arzt .

Gesucht
zum 1 . November ein kleines Kinder
Mädchen . Kronpriozmstr . 12 .

Gesucht
zum 1 . November ein Mädchen von
14 — 15 Jahren .

D . H . Jürgens , Heppens .

Zu vermiethen
einige schöne

Etagen - Wohnungen
in der Pettrstraße zum 1 . November
zum Preise von 4 — 560 Mark .

_ Sic Vers , Hinterstraße 15.
Karlstraße sind freundliche

zu vermiethen . Näheres bei
Senkpiel » Hintersiraße 7 .

Die Harbker

M - ' ' '
MM .

Die Harbker Salon - Braunkohlen -
Briketts , welche in allererster Linie als
Hausbrandmaterial allem an¬
deren Brennmaterial weitaus überlegen
sind , haben in allen größ . Städten einen
wahrhaft reißenden Absatz gefunden , es
wird daselbst in allen Haushaltungen
fast nichts mehr gebrannt als die
Harbkrr Graunkohlen -Briketts , in Ber¬
lin ist es sogar soweit gekommen , daß
die Hausbesitzer den Mischern vor¬
schreiben , nur diese Briketts zu brennen ,
weil dieselben nicht den allergeringsten
Schmutz bringen , keinen Ruß schaffen
und vor allen Dingen die Heizsorrich -
tunzen nicht angreifen . Die Harbker
Braunkohlen - Briketts besitzen außer
der Annehmlichkeit des kleinen gefall .
Formats ( sie sind 6 Mal kleiner als
die gewöhnlichen hier gebrauch ! . Stein -
kohlsn - Bricetts ) noch dis Annehmlich¬
keit, daß sie viel fester gepreßt sind
als die Steinkohlen - Briketts , sie stäu¬
ben nicht , lassen sich im Haushalt im
kleinsten Raum aufstapeln , ohne zu zer¬
fallen und Schmutz zu bringen , lassen
sich in den Zimmern in kleinen Kisten
zum Gebrauch aufbewahren und man
hat den Dienstboten gegenüber eine
ausgezeichnete Controls , indem man
genau ausprobiren kann , wieviel Stück
man jeden Tag gebraucht . Die Heiz¬
kraft der Harbker Braunkohlen -Briketts
ist eine intensive , wenn stein dieHoch -
kanie gelegt werden , es entwickelt sich
dann eine starke Flamme , flach gelegt
brennen sie mit kleiner ruhiger Flamme
und sind dann vorzüglich geeignet , in
Kochherden eine solche Hitze zu er¬
zeugen , daß die Hausfrauen ruhig den
Herd verlassen können , ohne zu be¬
fürchten , daß die Speisen anbrennen
oder das Wasser , Milch rc . überkocht ,
welches fast stets beim Brennen der
Steinkohlen und Steinkohlen Briketts
passirt , denn die durch Steinkohlen
und Steinkohlenbriketts erzeugte Hitze
ist eine stoßweise und man ist dabei
stets den gefährlichen Kohlenoxydgas .
entwickclungen unterworfen . Alle diese
Nachtheile besitzen die Harbker Braun¬
kohlen - Briketts nicht , sie ersetzen, da
sie die durch Steinkohlen erzeugte Hitze
nicht ganz erreichen , aber dis des
guten Preßtorfes um das doppelte
übersteigen , Torf und Steinkohle zu¬
gleich und kann das ResumS nur da .
hin lauten , daß die Harbker Braun¬
kohlen - Briketts allen anderen Heiz¬
materialien durchaus vorzuziehen sind ,
sie erzeugen keinen Dunst , als wie die
Steinkohlen und die Steinkohlen -
Briketts , entwickeln in die Hochkante
gelegt eine der Steinkohle nahe kom¬
mende Hitze , ersetzen dm Torf flach
gelegt , greifen die Heizvorrichtungen
nicht an , erzeugen keinen Ruß und
gewähren eine ausgezeichnete Controls .
Niederlage bei

k . KIMe L 6 . Ili . Msi ' 1kii8 .

^Empfehlen :

Wilhelmshaven .Sonnabend , den 13 . d .
Abends 8V , Uhr :

Tagesordnung :
1 ) Bericht der Revisionskommission
2 ) Wahl des Turnraths ,

"

3 ) Stiftungsfest ,
4 ) Verschiedenes .

Nächste Turnstunde
Freitag , den 12. d . Mts .
_ Der Turnratb .

ölllM-KmiIg-IKl-m.
Nächste Gesangstunde am Mn » ,

tag , LS. d. Mts . , Abends Welle
8 Uhr . Der Bor ttanä

'

kkinM-pkikäM
^

Jeden Mittwoch und Sonnabend
Versammlung .

WeiUZW >8N
Donnerstag Abend in dn

WilhetmShalle .

»

Zu vermiethen
mehrere möbl . Zimmer

mit Pension.
_ Bismarckstraßs 4 .

Lin möbl . Zimmer Um MIS Ist» MI-
zu vermiethen .
Briefträger ffrerichs , Marktstr . 43 .

Ein jungesMädchen
welches in einem Colonialwaaren - Ge -
schäfte als Verkäuferin thäiig war ,
sucht zum 1 . November oder später
ähnliche Stellung , wenn gewünscht ,
würde dasselbe sich auch leichter Haus¬
arbeiten unterziehen . Gute Zeugnisse
stehen zur Seite . Nachzufragen

_ Bismarckstraßs 4 .

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer .

Peterstraßs 83a .

ungedörrt .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine

TU t K» 111111K ,
bestehend aus 4 Räumen , Verl . Göker -
straße 5 . Nachzufragen bei

Frier » Ulmstraße I .

Hin de« boshafter Weise iu Umlauf
gesetzten und darin unterhaltene «

Gerüchten wegen Kündigung meiner Woh¬
nung ist k-in wahres Wort ; im Gegen -
theil hoffe ich mehr wie je auf die Unter¬
stützung höchster Behörden und lade daher
zu fleißiger Benutzung meines

Kindergartens
und meiner Elementarschule
ergebenst ein . Bringe gleichzeitig meine
fremdsprachlichen Kenntniffe
NI empfehlende Erinnerung .

Lnrvnä » hloosv ,
4 . Oldenburgerstraße 4 .

für 1 — 2 Leute od . Gievel -
Wohnung zu vermiethen .

Bant , Birkenstraßs 1 , Thür 355 .

Gesucht
zum 1 . November ein recht ordentlich .
Mädchen . Gökerstraße 12 , 2 . Et .

Zu vermiethen
zum 1 . oder 15 . November eine

an der Mittelstraße 8 . Preis p . a .
165 Mark .

Id . Sierski , Neubremen .

Zu vermiethen
zum 1 . November oder später eine
Etagenwohnung , Roonstraße 75,
4 Zimmer , Küche und Zubehör . Aus¬
kunft bet Herrn Liepelt , Roonstraße
7511 , w . Eingang .

Gesucht
ein tüchtiges , erfahrenes Mädchen
zum 1 . November . Lohn 150 Mark .
Gute Zeugnisse erforderlich .

Roonstraße 90 .

Ortskrankenkasle
der

ÄINNIKM , Iknlilei ' , lllilmbM
und verrvatzdter Heweröe .

V «ristrilirl 8 8 LtLMIK
am Sonntag . 14 . d . Mts ,

Nachm . 3 Uhr ,
im Hause des KassirerS , AltendeichS -

weg Nr . 14 .
Die rückständigen Beiträge sind bis

dahin zu entrichten .
Laut Beschluß der letzten General¬

versammlung werden die Mitglieder,
welche noch nicht im Besitz von SU «
tutenbüchern sind , hiermit aufgZordert ,
siess bis zum 21 . d . Mts . beim

Kasstrer abzuholen .
Der Borstand .

Versammlung
des Verbandes

Deutscher Zimmerleute ,
l. ollrivsi 'IiLiill WHiölmsImen ,

am
Freitag , den 12 . Oktbr . 1888 ,

im Saale des
Herrn Kuper » Kopperhörn .

Anfang Abends 8 Uhr .
Tagesordnung :

1 ) Hebung der Beiträge , Aufnahme
neuer Mitglieder und Markenaus¬
gabe ,

2 ) Rechnungsablage ,
3 ) Verschiedenes .

_ _ Der Borstand .

Verein d . Gastwirtht
von Wilhelmshaven und

Umgegend .
Monats - Versammlung

am Donnerstag , 11 . d . M ,
Nachm . 3ffz Uhr ,

beim Collegen C Geister .

Die Tagesordnung wird in der

Versammlung bekannt gemacht -
Pünktliches Erscheinen erwünscht -

_ Der Vorstands .

Wllier von llppeln
Illoutonant 2nr Leo,

lkbelli von llppoln ökliB
Atzp. von Liwson ,

VermSKIto . ^

IVMolinsliavsn , Psrlin ,
6 . Ootobsr 1888 .

äsn

Zu vermiethen
zum lTNovember eine frmndl . SoN ''

^
Wohnung, bestehend auö 4 Raum

^
Keller . Bodenkammer , Trockenbodw

Waschküche. M -ethe p , » - 2?6 M

Näh . bei Marinezeichmr
Börsenstr . 31 .

Eine Wohnung
im Preise von 270 bis 300 Mar -

wird gesucht . ^ ^ ^ die
Gest ! Offerten unter E . 2 . an °

Exped . d . Bl . erbeten .

Keöurts -Znzeige.
Durch die Geburt einer gesunden

Tochter wurden erfreut
Marienstel , den 8 . Oktober l «»»-

Capt . Beters und

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .

! i -.
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